Seohyeon KIM begann mit 8 Jahren Flöte zu spielen. 2016 wurde sie einstimmig zum Aufnahmewettbewerb des Conservatoire National Supérieur de Musique et de Danse de Paris (CNSMDP) zugelassen, im Alter von 13 Jahren. Sie war eine der jüngsten Flötistinnen, die einstimmig zugelassen wurde. Nach dem erfolgreichen Abschluss ihres Studiums mit den besten Noten in der Klasse von Philippe Bernold erlangte sie 2019 ihren Bachelor-Abschluss mit der Note „Sehr gut einstimmig“, gefolgt von ihrem Master-Abschluss 2021 mit der Note „Sehr gut einstimmig mit den Glückwünschen des Prüfungskomitees“. 2023 erwarb sie das Diplom „Artist Diplôme“ (dritter Zyklus).
Im Alter von 20 Jahren gewann sie den zweiten Preis beim Carl Nielsen Wettbewerb (Dänemark, 2022) sowie zwei Sonderpreise, die vom Jugendjury und den Orchestermitgliedern vergeben wurden. Sie erhielt auch einen Sonderpreis beim Internationalen Kobe Wettbewerb (Japan, 2017) sowie den ersten Preis bei den internationalen Wettbewerben Maru (Südkorea, 2015) und Alexander & Bueno (Singapur, 2013).
Sie nahm an prestigeträchtigen Wettbewerben für die Position der ersten Flöte Solo teil, erreichte das Finale und stand auf den Wartelisten der folgenden Orchester: Orchestre Philharmonique de Radio France, Orchestre National des Pays de la Loire, Orchestre National de France und l’Opera de Paris.
Mit 18 Jahren trat sie ihre erste Position als erste Flöte Solo im Gürzenich Orchester Köln unter der Leitung von François-Xavier Roth für die Saison 2020-2021 an. Im Januar 2022 wurde sie einstimmig zur ersten Flöte Solo der Zürcher Philharmonie von den Orchestermitgliedern gewählt.
2024 wurde sie vom Label Initial ausgewählt und veröffentlichte ihr erstes Album Dali, das eine Verbindung zwischen französischer Musik und traditioneller koreanischer Musik, Arirang, herstellt. In diesem Album erforscht sie ihre musikalischen Wurzeln und spielt auch die traditionelle koreanische Flöte. Das Album wurde vom Magazin Rondo gelobt, das es als „CD zum Sonntag“ auszeichnete.
Leidenschaftlich für das Unterrichten, leitete sie bis 2023 die Flötenklasse des Conservatoire von Carrières-sur-Seine.
Gleichzeitig pflegt sie ihr Interesse an der Alten Musik und setzt ihre Traverso-Studien bei Jan de Winne am CNSMDP fort. Sie ist ebenfalls Teil der Karajan-Akademie der Berliner Philharmoniker, wo sie ihre künstlerische Karriere unter der Leitung von Emmanuel Pahud, Jelka Weber und Egor Egorkin entwickelt.

